
 

Stand: 21.09.2010 317 - Seuchenprophylaxe Bestandshygiene 

35274 Kirchhain, Erlenstraße 9  

Tel.: (0 64 22) 94 06-0 Fax: (0 64 22) 94 06-33 
Email: Bieneninstitut@llh.hessen.de Internet: 

http://www.bieneninstitut-kirchhain.de 

 
 

Seite 1 von 2 

 

Landesbetrieb Landwirtschaft 
Hessen  
Bieneninstitut Kirchhain 

Völkerzustand 
 

 nur gesunde u. ausreichend starke 
Völker halten 

 schwache Völker vereinigen 
(gesund?) 
 

 mit ausreichenden Vorräten  bzw. abtöten 
 „raumangepaßt"  

„die leeren Kästen bringen den Honig." 
 

Völkerführung 
 

 naturgemäß und „harmonisch" imkern 
 Störungen vermeiden 
 zuviele und zuwenige Kontrollen vermeiden 
 Anpassungen: 
 Standort, Beute (?), Trachtverhältnisse 

Bienenfutter 
 

 ausreichende Futterkränze belassen  Trachten anbieten: 
 Wanderung 
 Ansaaten / Anpflanzungen 

 Notfütterung  
(Futterwaben, Flüssig) 

 

 Pollenfütterung?  
 Qualitäts-Winterfutter  

(Menge Qualität Zusätze) 
 

Sauberkeit & Hygiene 
 

1. am Stand: 
 
 aufgeräumt 
 bei der Bearbeitung nichts ,,zwischendurch" abstellen (Räuberei) 
 Tote Bienen vor dem Stand entfernen 
 Anflughilfen ohne Bodenkontakt 

 

 
Seuchenprophylaktische und 

bestandhygienische Maßnahmen 
 

Arbeitsblatt 
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2. an den Beuten: 
 
 Klein- und Zuchtteile mind. einmal jährlich gründlich reinigen und 

desinfizieren 
 Bodenbretter im Frühjahr wechseln reinigen 
 Magazine regelmäßig reinigen und im Abstand von ca. 3 Jahren 

desinfizieren 
 

Sauberkeit & Hygiene bei den Waben 
 
 Beginnt bei der Schleuderung! sortieren nach: 

1. unbebrütete, helle Waben (,,Jungfernwaben") 
2. hellbraune, bebrütete Waben ev. helle Pollenwaben 
3. Ausschuss Ausschmelzen: 

dunkelbraune, schimmlige, unregelmäßig ausgebaute, 
Rähmchenbruch, verkotete, mit Brutresten 

 
 Kontrolle stehengebliebener Zellen! (Faulbrut?) 
 bei der Spätsommer- und Frühjahrsrevision: 
 alle ausscheidungswürdigen Waben herausnehmen 

 
Wanderregelungen1 
 
 des LHI beachten 
 Gesundheitsbescheinigung ausstellen und vorlegen lassen 
 Anschrift und Anzahl der Völker am Stand anbringen lassen (auch 

Dauerstände) 
 Abstände zu Standortimkern einhalten (lassen) 
 Aufstellung (s.o.) 

 
 
Allgemeines für BSV: 
 
 zusammen mit lmkerberatern Stände erfassen und kartieren (Bienenkataster) 
 allgemeine Prophylaxe: 

Informationen über Völkerführung, Gesundheits-pflege u.a. weitergeben bzw. 
lassen 
(lmkerberater; Lehrbeauftragte, Bienenzuchtberater) 

 
 bei größerem Krankheitsbefall: 

Bienenzuchtberater hinzuziehen 
 
 

                                            
1
 Staatl. Amt für Lebensmittelüberwachung und Veterinärwesen; Landkreis 


